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Uff auff ihr Joſephs Brü der / 
Auff auff du frommer Jo ſephe⸗ 


allem Fleiß wolln dichten, 


` Unfer Andachıs Berwandren/ 
Auff auff du frommer Sofephs, Hauff / 
| Wolſt heut von uns nicht wancken / 
Von Joſeph wir ein Lob⸗Geſang 1 
Mit allem Fleiß wolln dichten / 
Oelffts uns mit eurem Andachts⸗Klang / 
Zu ſeiner Ehr verrichten. 
2, O Joſeph wehrter Himmels, Gat y 
Wirſt ſonderlich verehret / | 
Weil du auß Gottes Gnaden haſt / 
Deß Menſchen Sohn ernehret / 
Von Ewigkeit warſtu benambt / 
Das Chriſt Kind zu erhalten / 
Bn G Ott dep Batters eignes Ambt / 
Darmit recht zu verwalten. 
fe Das theure ¿Amblein muſte man / 
Ein ſolchem heut vertrauen / 
Ders weidet auff geſunder Bahn / 
Vnd Craͤutterreicher Auen y 
Derß auff den Armen tragen wolt / 
Werß ich hace mied geloſſen / 
Vnd wer dem lieben Schaͤfflein Hold 
Haͤis ſonſt ein Noth getroffen. 
4. Ein ſolchen Hirt hat GOre begehrt / 
Ders Lamb nicht thar vergeſſen 
Sang etwan auß gemeiner Herdt / 
raucher Wolff molt freſſen / 
nt seng guff einen Feiß geführt / 
Got von den Kliefften hangen / 
Ders bold als ein getreuer Hiert / 
Mit Sanden wolt auff fangen / 
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$. Wer ſolt den edlen Himmels Schatz / 
Dich zarte Laͤmblein bitten / 

Wer koͤnt auff ungezaumten Platz / 
Die Wei ffen, Spur verbietten / 

Als eben Joſephs treue Wacht / 
Der fruͤh mit erſtem Morgen / 

Bich in die liecht geſternte Nacht / 
Koͤnts Jeſulein ver ſorgen. 

6. Mit ſuͤſſen Freuden ich bedenck / 
Wie man dein Kind gewartet / 

Von Jungfraͤulichem Milch Getraͤnck / 
Iſt gantz und gar erzarttet / 

Bald hats die liebe Mutter kuͤlt / 
Bald dem gemeinten Vatter / 

Wird von der Hand zur Hand geſpielt / 
Gleich einer Ballen. Blatter. 

7. O Joſeph dein Verwalters / Dienſt / 
Hat dich gar hoch erhoben / 

Die gantze Welt darmit gewieſt / 
Gnd zwingſt fie dich zu loben / 

Der Kaͤyſer⸗Koͤnig ⸗Fuͤrſten, Stand / 
Die Kron und Scepter neigen / 

Vnd was man an deim Ambt erkennt / 

Sie ſchoͤn dar mit bezeigen. 

3. Der Roͤmiſch Kaͤyſer L SO POD / 
Iſt dir gar ſehr gewogen / 

Macht dir fein gantzes Erb Sand hold / 
Hats ſchon nach ſich gezogen / 

Er hat dich ihnen allzugleich / 
Zum Ertz⸗Patron erkieſen 

SS nè neulich auch das Roͤmiſch Reich / 
Gar ſchoͤn zu dir gewieſen. 

Sanct Joſeph deine Wuͤrdigkeit /‏ .و 
Iſt ſchon am Rhein erſchollen /‏ 
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Die Moſel bieß an Franckreich ſchreit / 
Daß all dich ehren ſollen / 
Chur / Trier / Mayntz / und ander mehr / 
Die Orglen laſſen klingen, 
Bhd in der Kirch zu Gottes Ehr / 
Deum Laudamus ſingen. 
10, Da fienden ſich die Krieger auch 
Als Chriſtliche Soldaten / 
Vnd laſſen ihn den ſchoͤnen brauch / 
Von ihrem Kaͤyſer rathen / 
Sie werffen unter deine Fuß 
Die Faͤhnlein und Standaren / 
Sie zu beſchiermen nicht vergteß / 
In allerley gefahren. 
ır, Erſchall dann rauches Trummel ⸗Spiel / 
Ihr Pfeiffen klingt und Fierren / 
Ein ſolchen Dienſt Sanct Joſeph wiell / 
Klingt Paucken und Trompeten / 
Sanct Joſeph ſorgte ohn Verdruß / 
Surg Himmel, Brod auff Erden / 
Kan wohl ein Commiffarius , 
Ins Kaͤyſers Laͤger werden. 
12. Bey ſchwerer Zeit und Oungers⸗Noth/ 
Heft Joſeph uns er nehren 
Vnd auff dem Land das talih Broth, 
Bey armen Leuthen mehren, 
So hat auch euer Joſeph bald / 
Eroͤff net ſeine Scheuren / 
Als in Egypten mit Gewald / 
Das Brodt ſich wolt vertheuren. 
13. Erhoͤr O neuer Reichs Patron 
Sanct Dot, oh unſer Bitten / 
Das Heilig Roͤmiſch Reich hat ſchon / 
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Geet ۲۵٢٢ ja ſchon ein lange Zeit / 
Mit Krieg und boͤſen Lehren / 
Helfft daß der Fried und Einigkeit / 
Zu uns doch wieder kehren. 
14. Von einem Vatter einem GOtt / 
Nenn wir uns alle Chriſten / 
Doch ißt man nicht von einem Brodt / 
Truͤnckt nicht von einen Bruͤſten / 
Drumb fey Sance Joſeph unſer Freund ( 
Daß / Zanck / und Irꝛthumb minder / 
Daß wir eins Vatters Erben ſeyndt / Chr: Kirch: 
Und einer Mutter Kinder. 
15. So ſey darzu Sanct Joſephs Ehr y 
Und Dienſt als wohl geſinnet / 
Was auff dem Land und auff dem Meer / 
Treu LEOPOLDO dienet y 
Sey nns Sanct Joſeph zum Patron / 
Huͤlff daß deß Kayſers Waffen, 
Ons bald durch dein / und GOttes Sohn / 
Den lieben Frieden ſchaffen. 
16. Die Sonne der Gerecht igkeit / 
Fuͤhrt Joſeph in den Haͤnden / 
Er fan fie bald mit groffer Freud / 
Zum Reich deß Adlers wenden / 
Ach wendt Saner Joſeph wendt doch fein / 
Die Sonn auffs Kayſers Seiten / 
Weil ſonſten nach dem Sonnenſchein / 
Gar gerh die Adler ſchreitten / 
17. Nach dieſer Sonnen guldnen Strahl / 
Steht unſer groß Verlangen / 
Denn wir ohn ſolchen allzumahl y 
Nichts Gluͤckliches anfangen 
Wo Es Us unſer hoͤchſtes Haupt / 
Dir Gnaden wird beſcheinen, Welche 


Welchs dir O Joſeph anvertraut / 
Iſt wohl jhm und den ſeinen. 
18. So ſingen wir Sodales heut / 
Zu groͤſſrer Gottes Ehre / 
Ein GOttgefaͤlligs Hertzenleyd / 
In uns Sanct Joſeph mehre / 
Wir ſchlagen und klopffen an die Bruſt / 
Bereuen unſte Suͤnden / 
Weil die bey G Ott mit ihrem Wuſt / 
Kein Gluck noch Seegen finden. 
19. Mit guttem Chriſtlichen 51 
Sanct Joſeph wir Vertrauen / 
Daß durch dein Dienſt und treue Bitt / 
Vns JESUS wird anſchauen ( 
Er wirdt fetus mildreichs Angeſicht / 
Auf un ſren Adler ſchlagen / 
Vnd mit gewuͤntſchtem Himmels⸗(Liecht / 
Was falſch und untreu jagen. 
20. So ſey dann in Sanct Joſephs Schutz 
Das Roͤmiſch Reich ergeben / 
Dem Pfleger Chriſti wir mit Nutz / 
Befehlen Leib und Leben / 
Er wird von ES VU mildem Hertz / 
Vns treue Gnade ſenden / 
Daß wir im letzten Todes Schmertz / 
Das Leben ſeelig Enden. 
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